
Termine auf einen Blick 
 

Kassel:  
Johannes-Gemeindezentrum, 
Friedrich-Ebert-Str. 111 
 
06.06. um 10.00 Uhr 
13.06. um 10.00 Uhr 
20.06. um 10.00 Uhr  
27.06. um 15.00 Uhr 
04.07. um 15.00 Uhr (anschließend Gemeindefest) 
11.07. um 10.00 Uhr  
18.07. um 10.00 Uhr  
25.07. um 15.00 Uhr 
01.08. um 10.00 Uhr 
08.08. um 10.00 Uhr  
15.08. um 10.00 Uhr  
22.08. um 15.00 Uhr 
29.08. um 10.00 Uhr 
05.09. um 10.00 Uhr 
 

Kontaktadressen: 
Pfarramt:   
Pfarrer Andreas Jansen, Waldweg 28, 34292 Ahnatal-Weimar 
Tel. (05609) 807 657, E-Mail: kassel@alt-katholisch.de 
Weitere Geistliche:  
Diakon Hans-Joachim Kuhn, 13. Straße 6, 36277 Schenklengsfeld-
Wippershain, Tel. (06621) 915 170 
Pfarrer i.R. Hans-Jürgen van der Minde, Ederweg 8, 34379 Calden 
Tel. (05674) 47 06 
Priester m.Z. Walter Jungbauer, Mönchstraße 22, 99817 Eisenach,  
Tel. (03691) 720 65 73, E-Mail: erfurt@alt-katholisch.net 
Kirchenkonto:  
Sparkasse Kassel (BLZ 520 503 53), Kontonummer 220 001 724 

Auf dem Ökumenischen Kirchentag in München 

Liebe Mitglieder und Freunde der Gemeinde, 

wenn Sie diese Zeilen erreichen, werden Sie vielleicht 
schon die ersten Vorboten des Sommers spüren und 
dann auch hoffentlich die Zeit und Ruhe zu einer er-
holsamen Unterbrechung finden. 

In der Bibel finden wir den merkwürdigen Satz: „den 
Seinen gibt es der Herr im Schlaf“. Damit ist sicher 
nicht ein Aufruf zur Faulheit verbunden, und leider lö-

JUNI - JULI - AUGUST 2010 



BESINNUNG 

sen sich auch nicht alle unsere Probleme im Schlaf auf. Trotzdem enthält 
dieser Satz eine tiefe Wahrheit, die uns auch in der folgenden Redewen-
dung begegnet: „Darüber muss ich erst einmal eine Nacht schlafen.“ Un-
terbrechungen helfen uns, Abstand zu gewinnen und richtige Entschei-
dungen zu treffen. Auch das Gebet und jeder Gottesdienst lädt zu einer 
Unterbrechung ein. 

Es gibt jeden Tag scheinbar immer Wichtigeres als eine Pause, und auch 
am Wochenende stehen oft viele Aufgaben und Verpflichtungen an. 
Trotzdem bin ich davon überzeugt, dass wir keine Zeit verlieren, wenn 
wir uns bewusst Freiräume reservieren und uns auch ausreichend Ruhe 
und Schlaf gönnen. 

In der Apostelgeschichte, im 20. Kapitel die Verse 7 bis 12, können wir 
hierzu eine lustige Begebenheit lesen, welche vermutlich bewusst sehr 
selten Gegenstand einer Predigt ist. 

Ein junger Mann mit dem Namen Eutychus (Seeliger)  war nach einem 
langen Arbeitstag während der überlangen und sich bis Mitternacht hin-
ziehenden Predigt des Paulus eingeschlafen und schlimmer noch, dabei 
aus dem Fenster des 3. Stockwerkes gefallen. Paulus unterbricht sofort 
den Gottesdienst und eilt zu dem scheinbar schon toten Kirchenschläfer.  

Ohne Worte hüllt er den Knaben in seinen Mantel und beruhigt die An-
wesenden mit dem Satz: „Er lebt!“ Der Kirchenschläfer wird also keines-
wegs bestraft, sondern durch ein Wunder geheilt, und er wird zum Grund 
für Freude und Zuversicht.  

Aus dieser Anekdote lassen sich gleich zwei Lehren ziehen, zum einen ist 
das Wohl des Menschen wichtiger als noch so heilige Handlungen, der 
Gottesdienst ist für den Menschen da und nicht umgekehrt.  Außerdem 
erwartet Gott von uns keine übermenschlichen Leistungen und verzeiht 
auch die verschiedensten Aussetzer.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine erholsame Sommerzeit und im-
mer wieder die Kraft zu einem Neuanfang. 

Ihr 

Andreas Jansen, Pfarrer 

Am Sonntag, 4. Juli 2010, lädt un-
sere Gemeinde zum Gemeindefest 
in unser Johannesgemeindezent-
rum herzlich ein.  

Nach dem 15 Uhr Gottesdienst ha-
ben wir hoffentlich gutes Wetter be-
stellt und wollen gemeinsam im 
Garten essen, trinken und feiern. 
Aus der Erfahrung des vergangenen 
Jahres wissen wir aber auch, dass 
schlechtes Wetter keine schlechte 
Laune bringen muss. In diesem Jahr 
sollen auf Anregung des Kirchvor-
standes auch alle älteren und oder in 
der Diaspora lebenden Freunde un-
serer Gemeinde besonders herzlich 
eingeladen werden. Wenn Sie zur 
Anreise eine Mitfahrgelegenheit 
wünschen, wenden Sie sich bitte 
möglichst frühzeitig zur Koordinati-
on an das Pfarramt. 

Auch über den Kreis der Gemeinde 
hinaus sind Gäste natürlich sehr 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Herr Kurt Richter verstarb im Al-
ter von 77 Jahren. Kurz nach seiner 
Geburt wurde er alt-katholisch ge-
tauft. Nach der Vertreibung aus 

Verstorben 

AUS DER GEMEINDE 

zum Kirchenvorstand stattfinden. 
Denken und beten Sie mit, damit es 
zu einer guten Wahl kommen kann. 

Gemeindefest 

dem Sudetenland fand er mit seiner 
Familie in Calden eine neue Heimat. 
Unser Mitgefühl gilt besonders seiner 
Ehefrau, mit der er 2006 die goldene 
Hochzeit feiern durfte, den beiden 
Kindern und den vier  Enkeln. 

Frau Gudrun Schroll aus Korbach 
ist mit 83 Jahren gestorben. Über vie-
le Jahre hat sie regen Anteil an unse-
rem Gemeindeleben genommen und 
sich für die kleine Gottesdienstge-
meinde in Korbach engagiert. Möge 
Sie in Gottes Herrlichkeit wieder mit 
ihrem im vergangenen Jahr verstor-
benen Ehemann verbunden sein. Be-
sonders denken wir an ihren einzigen 
Sohn, der mit seiner Familie in Aust-
ralien eine neue Heimat gefunden 
hat. 

Wir nehmen Abschied von Herrn 
Reinhard Seehorst, der im Alter von 
76 Jahren verstorben ist. Herr See-
horst wurde im Krieg aus Schlesien 
vertrieben und fand schließlich in 
Volkmarsen eine neue Heimat. Als 
Schornsteinfegermeister hat er über 
viele Jahre gearbeitet und seinen Mit-
menschen Glück gebracht. Unser be-
sonderes Mitgefühl gilt seiner Ehe-
frau und allen Familienangehörigen. 

Der barmherzige Gott erfülle an 
unseren Verstorbenen seine Ver-
heißungen: 

„Ich werde euch alle eure Tränen 
aus den Augen wischen und euer 
Leben in meiner Liebe vollenden.“ 



AUS DEM BISTUM 

ben einen 
Eindruck 
von der 
ersten alt-
katholi-
schen 
Kirche in 
Nieder-
sachsen. 
Am 09. 
Oktober 
2010 wird 
Bischof 
Matthias Ring das Gotteshaus in ei-
nem Festgottesdienst einweihen.   

Die Teilgemeinde Erfurt feierte ei-
nen gut besuchten und sehr anspre-
chend gestalteten Radiogottes-
dienst.  

Ein besonderer inhaltlicher Schwer-
punkt lag auf dem ökumenischen 
Miteinander, welches die bestehen-
den Unterschiede nicht nur als Be-
drohung, sondern vielmehr als zu 
respektierende Bereicherung wahr-
nimmt. 

Für die vom 30. September bis 03. 
Oktober in Mainz stattfindende 
Bistumsversammlung wurde Herr 

Im Herbst soll auf einer Gemeinde-
versammlung die Ergänzungswahl 

Gemeindeversammlung 
und Bistumssynode 

In der neuerbauten Kirche in 
Hannover wurden die ersten Got-
tesdienste gefeiert. Die Bilder ge-

Kirche in Hannover wird 
eingeweiht 

AUS DER GEMEINDE 

Radiogottesdienst Erfurt Robert Schulze zum Synodalen 
unserer Gemeinde gewählt. Für den 
Fall der Erkrankung hat sich Herr 
Franz-Jürgen Reich als Ersatz-
synodaler zur Verfügung gestellt.  

Wir danken den Beiden für ihren 
ehrenamtlichen Dienst.  

Die Küche unseres Gemeinde-
zentrums ist in die Jahre gekom-
men und soll durch Beschluss des 
Kirchenvorstandes renoviert wer-
den. Große und kleine Spenden, die 
zur Umsetzung dieses Projektes bei-
tragen, werden sehr gerne entgegen 
genommen. 

Kirchenvorstandswahlen 

In einem festlichen Gottesdienst 
empfing Dr. Matthias Ring am 20. 
März 2010 in der evangelischen 
Stadtkir-
che in 
Karlsruhe 
das Sakra-
ment der 
Bischofs-
weihe.  
Wer nicht 
die Gele-
genheit 
hatte, an 
diesem Er-
eignis teil 
zu neh-
men, kann für 5 Euro einen über 
das Pfarramt erhältlichen Bildband 
erwerben. 

Jürgen Wenge, Pfarrer in Köln, wur-
de zum Generalvikar ernannt und 
in diesem verantwortungsvollen Amt 
dem neuen Bi-
schof zur Seite 
gestellt. Wir 
gratulieren 
und wünschen 
ihm Gottes 
guten Geist 
für seinen 
wichtigen 
Dienst.  

Neuer Generalvikar 

AUS DEM BISTUM 

Seit vielen Jahren arbeitet Frau 
Brigitte Glaab (48) ehrenamtlich in 
der Teilgemeinde Aschaffenburg 
und durfte dabei auch ein starkes 
Gemeindewachstum miterleben. In 

einem festlichen Gottesdienst wur-
de sie am 08. Mai 2010 von Bi-
schof Matthias Ring als erste Frau 
in Bayern zur Priesterin geweiht. 
Gemeinsam mit Pfarrerin Alexand-
ra Caspari 
(Augsburg) ist 
sie nun unsere 
zweite Frau im 
priesterlichen 
Dienst im Frei-
staat Bayern.  

Das starke und 
durchgehend po-
sitive Medien-
echo hat sicher 
zu einer größer Bekanntheit unserer 
kleinen Kirche beigetragen. 

Bischofsweihe & Bildband Brigitte Glaab  
zur Priesterin geweiht 


